
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Newsletter 03/2022 

Homepage Gemeinde Küblis / Schule Küblis 

Wie bereits im 2021 angekündigt und budgetiert, haben wir den Auftritt der Gemeinde Küblis 

und der Schule Küblis in Angriff genommen. Die Neugestaltung der beiden Homepages ist 

der Start einer ganzen Reihe an Schritten, welche die Gemeinde, aber natürlich auch die 

Schule Küblis, ins digitale Zeitalter überführen sollen. 

Neben diesem Bedürfnis, verfolgten wir aber auch noch folgende Ziele: 

- Einheitlicher Auftritt der Schule und der Gemeinde Küblis; 

- Aktuelles, frisches, freundliches und dynamisches Erscheinungsbild; 

- Intuitive und aufeinander abgestimmte Homepages; 

- Digitalisierung des Formularwesens; 

- Einfachere Abläufe auf der Verwaltung und an der Schule. 

Zuschlag für das Projekt hat die Firma Stilecht bekommen, welche prominente Auftritte wie 

zum Beispiel denjenigen der GKB, von Graubünden Wald oder des Hockey Club Davos umge-

setzt hat. Unsere beiden Homepages wurden nicht, wie im letzten Newsletter angekündigt, 

Ende August aufgeschaltet, sondern werden Ende Oktober online gehen. 

Die ersten Briefschaften mit dem neuen Logo werden ca. Anfangs November versendet. 

Mit Freude präsentieren wir unten nun die beiden neuen Logos. Diese sind angelehnt an die 

Zeichnung, welche die Primarschülerinnen und Primarschüler gemeinsam mit den Lehrperso-

nen entworfen haben und enthalten weiterhin unser Wappentier, die Gämse mit der roten 

Zunge. 

 

 

  



 

 

Rückbau und Sanierung ZSA 

Direkt nach dem WEF 2022 hätte im Februar mit dem Rückbau und der Sanierung der Zivil-

schutzanlage begonnen werden sollen. Wie ja bekannt ist, wurde das WEF 2022 dann jedoch 

auf den Mai verschoben. 

Das Risiko, dass die Arbeiten nicht bis zum Start des WEF im Mai beendet werden können, 

war so gross, dass die Arbeiten auf den Juni 2022 verschoben werden mussten. 

Wegen Zulieferproblemen von Belüftungskomponenten und Kapazitätsproblemen, konnte 

eine Fertigstellung bis zum WEF 2023 jedoch, bei einem Baustart im Juni, wieder nicht garan-

tiert werden. 

Aus diesem Grund hat man das Projekt erneut verschoben und wir hoffen, dass wir nun im 

Februar 2023 beginnen können. 

Bushaltestelle Chrona 

Zur Bushaltestelle Chrona haben wir leider keine Neuigkeiten zu vermelden. Der Fall ist nach 

wie vor beim Verwaltungsgericht Graubünden hängig. 

Bushaltestelle Prada 

Auch zur Bushaltestelle Prada können wir Sie leider noch nicht über wesentliche Fortschritte 

informieren. Derzeit laufen Gespräche und Abklärungen zwischen dem Kanton und den be-

troffenen Anstössern. 

Bauabnahmen 

Am 2. September 2022 hat die Baukommission insgesamt 21 Bauprojekte erfolgreich abge-

nommen. Einmal pro Jahr kontrolliert die Baukommission vor Ort die zwischenzeitlich fertig-

gestellten Projekte. 

An dieser Stelle möchten wir den Bauherren für ihre Flexibilität, ihr Verständnis und für ihre 

Zeit danken. 

Neugestaltung Friedhof 

Im Budget 2022 haben wir die Neugestaltung des Friedhofs geplant. Die Vergabe wurde über 

einen Wettbewerb an die Firma Bahnsen Gartengestaltung vergeben. 

Anlässlich der Entfernung der Hecken an der Nordmauer tauchten diverse Schäden an der 

Mauer auf. Darum musste diese vor der eigentlichen Friedhofsgestaltung saniert werden. 



 

 

    
Im Oktober wird dann mit der Bepflanzung der Rabatte und des Gemeinschaftsgrabes be-

gonnen. Ausserdem werden ein paar weitere Aufbesserungen durchgeführt. 

An der letzten Gemeindeversammlung kam die Frage nach der Rollstuhlgängigkeit im Bereich 

der Gräber auf. Leider liegen aktuell die Gräber so nahe beieinander, dass eine rollstuhlgän-

gige Befestigung des Bodens dort derzeit nicht möglich ist. 

Aus diesem Grund werden wir dieses Thema bei uns aufnehmen und umsetzen, sobald eine 

befriedigende Lösung in Aussicht steht. 

800 Jahre Klosters 

Die Gemeinde Klosters feiert ihr 800 Jahr Jubiläum. In diesem Zusammenhang wurden die 

ehemaligen zehn Gerichte angefragt, ihre Gemeinden am Hauptanlass vorzustellen. Hier ein 

paar Eindrücke dazu: 

  



 

   

Kommunalfahrzeug 

Nach erneuter Absprache mit der Firma Aebli und Söhne betreffend Lieferstatus des Kommu-

nalfahrzeuges ist der aktuelle Stand so, dass das Fahrzeug in der Zwischenzeit produziert 

wurde und demnächst in der Schweiz eintreffen sollte. Vor der Auslieferung werden bei der 

Firma Aebli und Söhne div. Anpassungen durchgeführt, das Fahrzeug schlussendlich vorge-

führt und anschliessend dem Werkbetrieb übergeben. 

Nach heutigem Stand ist die Übergabe im November geplant. 

Arbeiten Werkdienst 

Der Werkdienst hat im August in der Schluocht die bestehende Brücke durch eine neue er-

setzt. 

Die tragenden Elemente der alten 

Brücke waren schon länger in ei-

nem schlechten Zustand. Aus die-

sem Grund wurde die Erneuerung 

dieses Jahr in Angriff genommen. 

Die neue Brücke besteht aus Lär-

chenholz, welches durch den Forst-

betrieb Madrisa geliefert wurde. 

Anschliessend konnte das Holz in 

der Sägerei oberhalb Tälfsch den 

Dimensionen entsprechend weiter-

verarbeitet werden. 

 

Stand Obergassa 

Der Ausbau der Obergassa liegt weiterhin 

im Zeitplan was die Werkleitungen und 

den Ausbau angeht. 

Die beiden Bilder rechts sollen einen klei-

nen Eindruck davon vermitteln, was nach 

heutigen Standards alles in einen Stras-

senkörper eingebaut werden muss. 

Neben den Werkleitungen, wie Wasser-, 

Abwasser- und Meteorwasserleitungen, 

gehören die privaten Anschlüsse sowie 

die Leitungen der Swisscom und der 

Repower dazu. 



 

Neben den ganzen Leitungsarbeiten gehen natürlich auch die, für das Auge sichtbaren, Aus-

bauarbeiten weiter: 

 

 

Wasserschaden Sponda 

In der Nacht auf den Donnerstag, 22.09.2022 wurde der Werkdienst darüber informiert, dass 

in der Sponda ein Leck in der Werkleitung bestehe, da 

recht viel Wasser austrete. 

Aufgrund dieser Meldung zog der Mitarbeiter des Werk-

dienstes, Simon Bühler, umgehend das zuständige Mit-

glied des Gemeindevorstandes bei um das weitere Vor-

gehen zu besprechen. 

Bereits am frühen Morgen konnte durch die Firma Aqua 

Grischa das Leck geortet werden. Die daraufhin notwen-

digen Grabarbeiten konnten durch die Firma Hartmann 

& Sohn ebenfalls sehr rasch in Angriff genommen wer-

den. 

Im Zuge der Grabarbeiten konnte die Ursache für den 

Leitungsschaden schnell erkannt werden (siehe Foto 

links). 

 

Dank dem grossen Einsatz aller Beteiligten war der Schaden um die Mittagszeit bereits wie-

der behoben. 

Die folgenden Bilder sollen noch ein paar Eindrücke zu diesem Ereignis vermitteln. 



 

 

 

Wir danken der Kübliser Bevölkerung für das grosse Interesse an unserem Newsletter. 

 

Der Gemeindevorstand im September 2022 


